17.04.2006, 17:15 Uhr





Ich sah zwei Spiralen, die sich annäherten und dann miteinander verschmolzen. Beide kamen von einem entfernten Punkt, der sich immer weiter ausdehnte. Und an der stärksten Ausdehnung verschmolzen diese beiden Spiralen und verengten sich wieder zu einem Punkt auf der gegenüberliegenden Seite.





Du sahst dieses Bild in Deinem Herzen und ICH� will es Dir deuten. Siehe der Ausgangspunkt der beiden Spiralen stellt sich wie folgt dar:





Der Punkt der Spirale, die von oben her wächst, ist der Geist, den ICH geschaffen habe.


Der Punkt der Spirale, die von unten her wächst, ist der Mensch, wie er sich nun darstellt.





Damit die beiden Spiralen ineinander wachsen können, muss folgendes geschehen:





Der Mensch muss sich weiten. Dieses Weiten bedeutet, dass er seine Starrheit aufgeben muss. Wenn du nun nach dieser Starrheit des Menschen fragst, so will ICH dir sagen, dass der materielle Mensch an sich diese Starrheit darstellt. Das materielle Menschenkleid ist ein gerichtetes, also ein noch unfreies. 


Damit diese Starrheit aufgegeben werden kann, muss sich die Seele im Menschen bewusst werden, dass sie die Aufgabe hat, diese Starrheit aufzulösen. Die Seele ist demnach der Mittler zwischen dem materiellen Menschen und dem Geist. 


Desto näher die obere Spirale (die Ausstrahlung des Geistes) sich dem Menschen nähert, desto mehr kann dieser Geist auf die Seele einwirken und diese dazu anregen, den Verlockungen und Verführungen der gerichteten Materie zu widerstreben. Dieses Widerstreben ist wie ein Feuer und dieses Feuer facht aus dem Inneren heraus die Feuerkräfte auch im Inneren der gerichteten Materie an. Diese wird erhitzt und dehnt sich aus und in diese Ausdehnung hinein fließt nun zuerst die Kraft der Seele.


Es ist also die Kraft der Seele, die die Materie weitet. Sie, die Seele muss die Herrschaft übernehmen über den Körper. Sie (die Seele) muss ihn mit ihrer Kraft durchdringen, mit dem Feuer ihres ganzen Seins.


Diese Ausdehnung stellt sich nun dar wie eine Spirale die sich (nach oben) weitet. Sie (die Spirale) wird immer weiter in der Ausdehnung. Dies bedeutet, dass ihre Zwischenräume ausgefüllt werden können, dass diese Zwischenräume belebt werden können durch die Kraft der Seele.





Nun wirst du fragen, was ist die Kraft der Seele? Nun, diese Seelenkraft ist die Ausstrahlung des Geistes. Die Seele ist somit immer die Ausstrahlung des Geistes und so sie sich diesem Geist (also ihrem inneren Kern) öffnet, so wird sie durchdrungen von dieser Geisteskraft. Je mehr der Geist (also der innerste Kern, der Lebensfunke aus Gott) in die Seele einstrahlen kann (weil die Seele den Widerstand aufgibt), kann er (der Geist) durch die Seele auf die Materie wirken. 





Der Mensch wird durchleuchtet, erleuchtet (von Innen her)!


Nun wirst du fragen, welche Kraft ist die Kraft des Geistes. Nun, es ist die Liebe! Die Liebe wirkt als Kraft durch alle Formen (eine Geistschöpfung ist ebenfalls eine Formschöpfung) hindurch, immer als die treibende Kraft, die anregende Kraft, die entfaltende Kraft. Die Liebe ist der Funke, der eine ganze Schöpfung (durch alle Formen hindurch) zur Entfaltung bringt. 





Wenn sich also die Seele nun dieser Geist-Liebe-Kraft öffnet, dann wird diese Geist-Liebe-Kraft durch diese Seele hindurch auf die Materie einwirken; sie durchtränken und sie dadurch anregen nun sich selbst zu entfalten.





Auch in dieser gerichteten (neu ausgerichteten) Materie ist Leben, geordnet und  noch durch einen höheren Willen geführtes Leben. Diese gerichtete Materie wird nun durch die Geist-Liebe-Kraft angeregt, sich immer mehr zu öffnen und sich immer von dieser Kraft durchdringen zu lassen. Denn auch die gerichtete Materie „weiß“, dass die Geist-Liebe-Kraft die Erlösung vom „Gericht“ bedeutet.


Je weiter diese Öffnung (der Materie) fortschreitet, desto weiter wird (bildhaft gesehen) die Ausdehnung der unteren Spirale und wahrlich, die von oben her kommende Spirale des Geistes passt sich dieser von unten her wachsenden Spirale an. Sie umfasst deren Ausdehnung gerade soweit, dass diese zu weiterem Wachstum angeregt wird. 


Ein von innen her durchleuchteter Mensch ist also, verschmolzen mit dem Geistfunken – der er selbst ja ist, zu einer blühenden (Geist) Blume geworden. Er ist  verbunden mit den Kräften des (seines) Geistes und wirkt somit wachstumsfördernd auf die ihn umgebende „gerichtet Materie“ ein. Er wird zum Miterlöser dieser Materie.


Das Bild soll dir zeigen, dass jeder Mensch zu einem Miterlöser werden kann, wenn er sich dieser (also seiner) Geist-Liebe-Kraft  öffnet. 


So wie sich nun der Geist hin zur Seele und diese zur Materie verhält, so verhält sich der Geist nun gleicherweise Mir gegenüber. Er öffnet sich MEINER LIEBE-AUSSTRAHLUNG und wird dadurch durch MEINE KRAFT immer mehr zu Mir gezogen.
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Um sich Mir zu öffnen, bedarf es der persönlichen Ansprache. ICH bin ein persönlicher GOTT, keine imaginäre Kraft und kein noch so umfassendes imaginäres Kraftfeld. Dieses anzunehmen würde bedeuten, Meine Ausstrahlung mit Mir zu verwechseln. ICH BIN die Ursache, Meine Ausstrahlung ist die Sichtbarmachung Meiner Kraft.


So du dich also Mir zuwendest, kann dies nur in einer persönlichen Beziehung geschehen! Eine persönliche Beziehung, die ein DU erfordert. Viele Menschen suchen Mich in Meiner Ausstrahlung und wenn diese sie erreicht, dann sprechen sie davon, dass sie Mich erreicht hätten. Dies ist zwar in gewisser Weise richtig, doch nur in gewisser Weise.


Ein Mensch, den Meine Kraft erreicht, fühlt sich herausgehoben aus der Schwere der Materie. Er füllt sich ausgefüllt mit dieser Kraft und hineingenommen in Meine Liebe. Doch ER hat noch keine persönliche Beziehung mit Mir. Hineingenommen in Meine Liebe sind viele, doch eine persönliche Beziehung zu Mir haben Wenige.


Sehr oft glauben Menschen, dass sie Mich gefunden haben, wenn sie einen Weg gefunden haben. Doch wahrlich, der Weg geht durch Meine Ausstrahlung zu Mir, doch ICH bin nicht (nur) der Weg. Nur der, der Mich persönlich gefunden hat im Du, der weiß, was es heißt Mich gefunden zu haben.





Während der Zeit, als ICH über diese Erde wandelte, sagte ICH: „ICH bin der Weg, die Wahrheit und das Leben!“ Damit sprach ICH alle die an, die Meine Ausstrahlung erkannten, jedoch Mich als ihren GOTT nicht hätten annehmen können. Sie hatten schon Probleme den „Sohn Gottes“ anzusprechen, mit ihm zu kommunizieren. Der VATER hätte sie verschreckt. So sagte ICH (Sohn): „Nur durch Mich kommt ihr zum VATER!“ Ja, nur durch die Annahme Meiner Kraft-Liebe-Ausstrahlung kommt ihr zum VATER – zu Mir der GANZHEIT.





In deinen Gedanken fragst du, während du schreibst: „Wie erkenne ich Deine Ausstrahlung? Nun, Meine Ausstrahlung findest du überall dort, wo sich die Herzen der Liebe öffnen. Meine Ausstrahlung findest du überall dort, wo Menschen nach Meinem LIEBEGEBOT handeln. Handeln, Kind, nicht nur darüber reden!





Schau: „Der von Mir geschaffene Geist ist wie ein Wassertropfen. Ihn habe ICH in ein Meer geworfen, damit er sich in diesem Meer ausdehnt und mit der Substanz dieses Meeres vertraut wird.“ Der von Mir geschaffene Geist wurde also, um andere Worte zu gebrauchen (damit du verstehst) in die Schöpfung gestellt. Diese Schöpfung ist nun ein Teil Meiner Ausstrahlung. 





Da ICH der SCHÖPFER bin, wirst du annehmen können, dass der SCHÖPFER größer ist als die Schöpfung. So bin ICH größer als Meine Ausstrahlung. Meine Ausstrahlung passe ICH an die Geschöpfe an – zu ihrem Schutz, zu ihrem Wohl.


Verstehst du nun, warum ICH als SOHN auf diese Erde kam? Verstehst du nun, warum der SOHN von Seinem VATER sprach, der größer ist als ER. Der SOHN war die vollkommenste Ausstrahlung Meiner PERSÖNLICHEN LIEBE (verwechsele dies nicht mit Meiner Liebeausstrahlung in der Schöpfung). Wenn ich sage, dass JESUS die vollkommenste persönliche UR-LIEBE ist, dann heißt dies, dass in diesem SOHN ICH SELBST BIN.





Für die Menschen öffnete ICH die Sicht nur soweit (SOHN), denn sie hätten die Fülle sonst nicht ertragen. Dies gilt nicht nur für die Menschen der damaligen Zeit; dies ist gültig bis der Fall Vergangenheit ist. Ihr alle seid noch eingebunden in die Ausstrahlung dieses Fallgeschehens. Verwechselt auch dieses nicht! Nicht ihr seid Luzifer, doch ihr alle habt Teil an der Ausstrahlung von Luzifer. 





Auf Golgatha habe ICH im „VOLLBRACHT des sichtbaren SOHNES ein VOLLBRACHT des VATERS“ gesprochen. Doch die Ausstrahlung, die dieser Fall hervorgebracht hat, muss in „Zeit und Raum“ abgetragen werden. Durch dieses Abtragen wird das „luziferische Kleid“ zerstört. Durch dieses Abtragen, durch jeden Einzelnen von euch, wird dieses „luziferische Kleid“ zerstört. 


Was ist nun dieses luziferische Kleid für euch. Es ist die „Ausstrahlung eurer gerichteten Sicht“. Durch sie seht ihr die Welt in einem „unfertigen Zustand“. Und da viele von euch diese Welt so von der Oberfläche her betrachten, ist diese Welt eine Welt voll Hass, Neid, Geiz. Voll von Mord und Niedertracht. Der eine wird nicht zum Hüter an seinem Bruder, seiner Schwester, sondern zum „Egoisten an der Liebe“. Wer zum Egoisten an der Liebe geworden ist, der sieht in allem nur seinen Vorteil.


Und höre >damit du es auch wirklich und ganz verstehst<, dieser Egoismus ist in euch allen angelegt. Es ist das verführerische Kleid Luzifers. Er ist ein Lichtkleid, welches sich jedoch nur von den Lichtern der „Geistkinder“ nährt. So ihr euch also durch dieses (kalte) Licht verführen lasst, stützt ihr dieses Licht und macht es stark. So sagte ICH euch als SOHN: „Urteilt nicht, auf dass ihr euch nicht selbst verurteilt!“ Immer dann, wenn ihr euch dem luziferischen Kleid durch Gedanken und Worten annähert, ja geradezu hineinstürzt in diese Ausstrahlung, gebt ihr einen Teil eures Lichtes ab. Ihr bindet euch an dieses kalte, luziferische Licht. Dies bedeutet, dass ihr euch in eine Abhängigkeit hinbegebt, aus der es nur sehr schwer ein „Herauskommen“ gibt.


Dieses luziferische Kleid ist in anderen Worten ein „Weltenmeer“, welches das erste Schöpfungskind im Geschehen seines Falles geschaffen hat. In diesem Weltenmeer lebt ihr; ihr und alle die, die in dieses Fallgeschehen eingebunden sind. Und wie du weißt >vergiss dies nie wieder, Mensch<, werden in einem Meer aufgrund unterschiedlicher Strömungen Wellen erzeugt, die das „Land“ überfluten können. Dieses Land ist das Bild eurer „Sicherheiten“. 


So viele Sicherheiten haben die Menschen aufgebaut, damit sie auf dieser materiellen Erde in ihrem materiellen Raum leben können. Und diese Sicherheiten verteidigen sie. Warum wohl? Nun, weil sie diese Sicherheiten als „Wahrheiten“ ansehen. Sie sehen von außen auf das Außen. So sehen sie nur die Oberfläche. Und dabei übersehen sie die Strömungen unterhalb dieser Oberfläche. Die Vulkanausbrüche im Meer des Falles.


Du musst wissen >da ich dich wieder zweifelnd sehe<, dass Alles, was im Außen sich zeigt, im Innern geboren ist. So ist die Ausstrahlung des luziferischen Kleides nichts Anderes, als das Innenleben des gefallenen Engels. Doch seit Golgatha hat sich dieser verändert. Sein Kleid zeigt jedoch von diesen Veränderungen sehr wenig. Warum wohl? 


Nun, da gibt es zwei Gründe. 


Erstens bedarf es im Raum dieser Welt einer „unendlichen Zeit“ bis Veränderungen sichtbar werden und zweitens: „Das äußere luziferische Kleid wird gestärkt durch die Gedanken der Bewohner dieser Welt!“  Urteile nicht, auch du bist Bewohner dieser Welt. Wenn du also beitragen willst zur Veränderung des luziferischen Kleides, zu seiner Auflösung, dann öffne dich der Innenwelt. Öffne dich der Welt deiner eigenen Geist-Liebe-Kraft und lasse zu, dass ICH durch diese Geist-Liebe-Kraft einwirke. 


Nur von innen her ist dieses Kleid aufzulösen, alle Versuche es von Außen her zu bewerkstelligen (ohne sich mit der inneren Kraft zu verbinden), erreichen das Gegenteil.


So bist du aufgefordert (Mensch), zuerst deine Welt von innen her durchleuchten zu lassen, bevor du im Äußeren Veränderungen erreichen willst. Solange du nicht mit der inneren Liebe-Kraft verbunden bist, wirst du gesteuert vom Intellekt und wisse: „Dieser ist geboren aus dem kalten luziferischen Licht“. Willst du also den „Belzebub“ mit seinesgleichen austreiben?


Sei dir bewusst >und vergiss dies nie<, die äußeren Wellen des Weltgeschehens sind die Sichtbarwerdung der inneren Strömungen der Menschen. Und nur dann, wenn diese inneren Strömungen zur Ruhe kommen – durch Meine Ausstrahlung, durch Meine LIEBE-KRAFT und du (Mensch) deinen Teil dazu beiträgst, wird Friede auf dieser Erde einkehren.


Wer auch immer versucht die Veränderungen nur im Äußeren herbeizuführen, wahrlich, ICH sage dir: „Dieser ist gescheitert im Anfang!“
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Wenn du eine Glocke anschlägst, dann hörst du einen Ton. Das, was du nicht siehst, sind die Wellen des Tones, seine Ausstrahlung, die weiterreichender sind als der Ton zu hören ist. 


Wenn du Worte sprichst, dann haben diese Worte eine hörbare Energie und eine sichtbare Energie. Hörbar für das menschliche Ohr, sichtbar für das innere Auge. Mit den Augen des Geistes kannst du sehen, in welche, für dich nur sehr schwer vorstellbare Entfernung die Wirkung der Wortenergie reicht. 


So ist jedem Wort, jedem Ton, jedem Bild eine eigene Energie inne und diese sucht die Verwirklichung, die Manifestation. Jedes Wort, jeder Ton, jedes Bild wird sich, je nach seiner Intensität mit der es gesprochen wird, mit der es erklingt, mit der es sichtbar wird, manifestieren. 





Eure Welt ist so eine Sichtbarwerdung aller Worte, aller Töne, aller Bilder, die Wesen gedacht haben. So hat sich eure Welt – ich spreche nicht vom Planeten Erde – so manifestiert, wie ihr sie erdacht habt. Sie ist ein Spiegelbild eurer Gedanken, eurer Worte und natürlich im Besonderen eurer Taten. 


Jede Idee, der ihr nachjagt, wird sich manifestieren. Wie gesagt, es liegt an der Intensität die ihr in eure „Jagd“ legt. ICH benutze bewusst dieses Wort „Jagd“, weil vieles in eurem Leben dem entspricht. Ihr jagt dem Leben hinterher, dem Leben eurer Vorstellung, ohne es je zu leben. Denn würdet ihr wirklich leben – ihr müsstet nicht ständig jagen.


In „eurer Bibel“ steht, dass ICH vor Meiner Lehrzeit in die Wüste ging. Dazu wurden euch unzählige Interpretationen gegeben. Manche davon sind wahr, manche Legende. ICH entzog mich den äußeren Einflüssen des Lebens, um in den inneren Welten Kraft zu schöpfen.“ Diese inneren Welten sind intensiver und deutlicher für den, der sehen kann, als es die äußeren Welten je sein werden. Sie sind so intensiv, weil sie dem Ursprung der Wirklichkeit näher stehen, als die äußeren Welten.


Immer wieder sagte ICH euch: „Das Königreich Gottes kommt nicht im Äußeren; wenn einer sagt, dort ist es, oder dort, dann geht nicht hin. Das Königreich Gottes ist inwendig in euch!“


Die inneren Welten sind eurer Abstammung gemäß eure Heimat. Und in diesen inneren Welten fallen die „Entscheidungen für die „Annahme der Liebe“ oder die „Ablehnung der Liebe“. In den äußeren Welten seht ihr die Wirkungen, die Ursachen liegen in den inneren Welten.





So ihr also zum „Mitträger an der Schöpfung“ werden wollt, dann geht in das Innere eures Lebens, denn dort liegt der Schlüssel dazu. Dort, im Innern eures wahren Seins liegt die Kindschaft Gottes, dort ist das Königreich Gottes, dort ist der Himmel.





So werdet ihr Veränderungen in den äußeren Welten nur herbeiführen können, wenn ihr bereit seid, in den inneren Welten die Ursachen für diese Veränderungen zu setzen. Nur dann, wenn ihr bereit seid, verantwortungsvolle Bewohner der inneren Welten zu sein, dann werdet ihr auch verantwortungsvolle Bewohner dieser äußeren Welten sein. 


Wenn ihr Meine Worte wahrlich in euch versteht, dann versteht ihr auch die Wirkungen dieser Worte in der Welt. Solange ihr die Wirkung dieser Worte in der Welt zu verstehen sucht, ohne ihre Wurzeln in eurem Innern zu ergründen, werdet ihr nur Fragmente der Wahrheit erkennen.


Der, der weiß, dass er ein Bewohner beider Welten ist, der inneren und der äußeren Welt, der wird nicht nur in der äußeren Welt die Ursachen suchen. Er wird am Zustand der äußeren Welt erkennen, wie der Zustand der inneren Welt beschaffen sein muss. Er wird erkennen, dass sein innerer Zustand maßgebend beteiligt ist am Zustand der äußeren Welt.





Wahrlich: „Dieser wird sich dann nach Kräften bemühen seinen inneren Zustand in Meine Ordnung einzufügen, Meinen Willen als den maßgebend anzuerkennen und Meiner Weisheit folgen. Er wird ernsthaft versuchen in sich selbst die Veränderung herbeizuführen; hierfür wird er Mich um Meine Geduld, Meine Liebe und Mein Erbarmen bitten.“


Er wird sich beugen. Er wird zum Diener aller Schöpfung; zum Diener aller Geschwister. Denn wahrlich, er hat dann den Weg erkannt, den ICH im LIEBESOHN über diese Erde ging. Ich beugte Mich vor denen, die ICH zur Nachfolge aufgefordert hatte. ICH beugte Mich zu den Armen und Kranken. ICH beugte Mich, damit sie durch Mein Beugen aufgehoben wurden. Damit sie mit Mir als Bruder leben konnten.


Der, der sich nicht beugt, den wird das Leben beugen! Dies ist Wahrheit und wer aus der Wahrheit ist, der wird Meine Stimme hören und ihr folgen. Er wird nicht sagen: „Morgen Herr, morgen will ich Dir folgen!“ Er wird sagen: „Herr, Dein Wille geschehe!“ Und ICH werde ihm antworten: „Getreuer Knecht, ICH will dich zum Verwalter über die Güter setzen. Handle so, als ob ICH, der Herr selbst die Güter verwalten würde!“





Willst du Mir nachfolgen, dann werde zum Knecht an Deinen Geschwistern, so wie ICH zum Knecht für Meine ganze Schöpfung wurde!
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(ein Sondergabe)





Herausgerissen hat dich Meine Ansprache aus deinen Gedanken und Bildern. Herausgerissen deswegen, weil du von der äußeren Welt gefangen warst. 


Du selbst hast dich in diese Gefangenschaft begeben. Gefangenschaft ist die Zentrierung in dieser äußeren Welt. Davon sollst du frei werden. Davon sollen alle frei werden. Diese Wahrheit soll euch frei machen. Diese Wahrheit soll euch ermutigen, diese Freiheit zu leben. 


Diese Freiheit, die ICH euch erkämpft habe am „Kreuz von Golgatha“.


So viele Menschen stehen auch heute noch fassungslos vor diesem Kreuz. Sie können nicht verstehen, dass Gott seinen Sohn geopfert hat. Wahrlich, dies hätte ICH – Gott – nie getan. ICH selbst war es, der in Meiner LIEBE an diesem Kreuz hing. Für diese ERLÖSERTAT konnte nur ICH selbst einen Erdenkörper annehmen und in diesem – als wahrer Mensch – über diese Erde zu gehen. Es ging um die GANZHEIT und diese GANZHEIT konnte nur durch Mich – der ICH die GANZHEIT bin – wieder hergestellt werden. 


Die Wesenheit, die diese Ganzheit zerstören wollte, war so groß, dass kein Engelfürst alleine gegen sie hätte bestehen können. Sie ist die erstgeschaffene Wesenheit, die Liebliche. Ja, noch immer Mein Liebling, wenngleich ICH ihr oft ein Halt entgegenrufen musste, wenn sie in ihrer Verblendung die von Mir gesetzte Schöpfungsordnung zerstören wollte.


So ging ICH – der SCHÖPFER – in Meiner Schöpfungsliebe über diese Erde und ERLÖSTE sie mit allen Gefallenen. Weit ist der Weg zurück, doch der Anfang der Rückkehr wurde gesetzt.


Sie (die Wesenheit) war so sehr in ihren eigenen Ideen und Gedanken gefangen, dass sie sich selbst einsperrte. Am Anfang glaubte sie, dass sie Freiheit hätte; doch sie selbst hat sich eingesperrt. Dieses Gefängnis erkannte sie nicht und so glaubte sie sich noch immer frei – bis zum Kreuz von Golgatha. Da erkannte auch sie die gesetzte Schöpfungsordnung.


Ihr alle glaubt euch frei und doch verkaufen viele von euch diese Freiheit gegen die Anerkennung dieser äußeren Welt. Viele von euch verkaufen ihr „Erbrecht“ gegen ein Linsengericht. Euch dies deutlich zu machen ist Sinn dieser Worte. 


So viele von euch dünken sich groß und doch sind sie klein im geistigen Reich. Und viele von denen, die im äußeren wegen ihrer „Kleinheit“ verlacht werden, sind Große im geistigen Reich. Engelfürsten gingen über diese Erde, manchmal im Kleide eines Bettlers, verlacht und verspottet von den „Reichen dieser Welt“. Doch wahrlich, diese werden erst selbst erkennen, wenn sie einst all` ihres Reichtums beraubt in die geistige Welt kommen. Sie werden erkennen müssen, dass die Schätze dieser Welt „nicht von Wert sind“.


Für viele ist dies „ein Heulen und ein Zähneknirschen“ – für viele. Für einige von ihnen eine „Hölle“; für die meisten mindestens ein „Feuer der Reinigung – ein Fegefeuer“.


Wenn ihr also vor dem „Kreuz von Golgatha“ steht, dann erkennt die LIEBE die durch dieses Kreuz zu euch spricht. Erkennt, dass der äußere Reichtum dieser Welt nur „geliehen ist“ für diese Welt und ohne Bestand im geistigen Reich, so er nicht durch „Liebe und Großzügigkeit gegen Andere“ veredelt wurde. Dann zählt jedoch nicht der Reichtum, sondern die liebende Tat.


Wenn ihr also dies erkennt, dann wendet euch um. Wendet euch hinweg vom „Glanz dieser Welt“ und wendet euch zu dem „Glanz der Wahrheit und der wirklichen Welt“. Wenn ihr dies tut – und wahrlich, am Anfang eurer Kehrtwendung werden viele Hindernisse auf euch warten – dann werdet ihr die Worte die ICH sprach, nicht nur in diesen Zeilen, verstehen. Dann werdet ihr dort „stehen“, wo ICH stehe: „Auf heiligem Boden.“


Diese Worte gab ICH euch, ICH, der liebende GOTT. ICH, den ihr JESUS nennt mit heiligem Namen. Bedenkt, dass diese Worte für euch gegeben sind. Bedenkt dies gut. Amen, Amen, Amen.
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Ich folgte der Aufforderung das „Vater unser“ zu beten und bei den Worten: „Und führe uns in der Versuchung kamen folgende Worte:





Und führe uns in der Versuchung. Dies geschieht, täglich, jede Minute, jede Sekunde, immer.


Würde dies nicht geschehen, ihr würdet der Verzweiflung anheim fallen. 


Die Spirale von oben ist da und durch sie geschieht die Führung. 


Durch sie werdet ihr hinein gehoben in euer wahres Sein. 


Durch sie werdet ihr herausgehoben aus eurer rein materiellen Sicht. 


Durch sie werdet ihr gezogen zum Herzen des ewigen Geistes.





Wehrt euch nicht mehr gegen dieses Ziehen, lasst zu, dass ihr gezogen werdet. 


Wahrlich, die Heimat wartet auf euch.


Wahrlich, ICH warte auf euch und um Mich alle eure Geschwister.


Lasst zu, dass es jetzt geschieht. 


Amen, Amen, Amen.


� Jesus ist der Ursprung dieser Botschaft; sie wurde mir daher in der ICH-Form übermittelt. Die Worte waren da und bei meiner Korrektur auf Rechtschreibung und Interpunktion wurden – für mich ganz überraschend – Ergänzungen gegeben. Diese habe ich dann in () gesetzt.


Zuerst dachte ich, dass diese Worte nur für mich gelten; doch ich wurde aufgefordert, sie auch weiterzugeben





Aus liebender Sicht		
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